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SUromen zum Uefa-Cup-Spiel 
FCV-Trainer Mats Gren: «Mit dem Resultat 
bin ich eigentlich sehr zufrieden, aber wir hät­
ten in der zweiten Halbzeit noch mehr Tore er­
zielen und so diese Quali-Runde schon ent­
scheiden können. Die erste Halbzeit war ein 
bisschen ein Krampf, das Spiel lief nicht so, 
wie wir uns das vorgestellt haben. Die zweite 
Halbzeit war dann doch besser. Die Ausgangs­
lage ist gut, aber es ist noch nicht entschieden. 
Wir müssen auch auswärts ein Tor schiessen, 
aber das sollte uns doch gelingen.» 

Carlos Silva: «Wir waren zu Beginn etwas 
müde und nervös. Wir wussten nicht, wie 
Chisinau auftreten würde und brauchten et­
was Zeit, um in die Partie zu finden. Und 
dann war schon Halbzeit. In der Pause haben 
wir uns gesagt: <Wir müssen dieses Spiel ein­
fach gewinnen. Jetzt haben wir lange genug 
abgewartet und geschaut, wie sie spielen.» 
Nach dem Tor ist die Blockade dann gefallen. 
Es wäre sicher mehr dringelegen als das 2:0, 
wir dürfen uns im Rückspiel nicht zu sicher 
sein. Es stimmt noch nicht alles, doch wir 
sind auf einem guten Weg.» 

Torschütze Steve Gohouri: «Wir waren et­
was müde von der Hitze und von den letzten 
Partien, es lief am Anfang nicht gut. In der 
zweiten Halbzeit ging es viel besser, wir 
konnten unseren Rhythmus finden. Chisinau 
war eine durchschnittliche Mannschaft, wir 
hätten eigentlich 3:0 oder 4:0 gewinnen müs­
sen. Das 1:0 für uns war natürlich sehr wich­
tig, danach hatten wir mehr Mut.» 

Martin Stocklasa: «Wir waren zu Beginn 
ein wenig nervös und haben unseren Rhyth­
mus nicht gefunden. In allen Belangen waren 
wir überlegen, obwohl bei uns bei weitem 
noch nicht alles gepasst hat. Ein 2:0 zuhause 
im Uefa-Cup ist ein Resultat das man sich 
wünscht, auf dem können wir aufbauen.» 

Jean-Franfois Bell: «Obwohl Chisinau kei­
ne herausragende Mannschaft ist, hatten wir 
Probleme ins Spiel zu finden. Das 2:0 ist 
nicht schlecht. Am wichtigsten ist, dass wir 
kein Tor kassiert haben, damit haben wir fürs 
Rückspiel eine gute Ausgangslage. Doch jetzt 
schauen wir erst einmal auf das Spiel vom 
Sonntag gegen Meyrin.» (leni/ro) 

I. QualiHbitkHBruDde. HlnmMt 
Baiunz Jerewan - Loltomotiv Tiflis 2:3 
FK Baku - Zilina/Slk 1:0 
Ekranas Panevezys/Lit - Cork City/Irl 0:2 
Torpedo KuUisstfGeor - BÄTE Borisow/WRuss 0:1 
Elbasani/Alb - Vardar Skopje I: I 
Teuta Durrfs/AIb - Siroki Brijeg/Bos 3:1 
Vantaan Allianssi/Fi - P<tange/Lun 3:0 
VMK Tallinn - MyPa Anjalankoski/Fi I: I 
Bashkimi Kumanovo/Mai - Zepce/Bos 0:0 
Nislru Otaci/Mol - Chasar Lenkoran/Aser 3:1 
Etzella Ettelbrück/Lux - Keflavik/Isl 0:4 
Sant Julia/And - Rapid Bukarest 0.5 
Esbjere/Dä - Flora Tallinn 1:2 
Omonia Nikosia - Hibcmians Paola/Malta 3:0 
Runavik/Färöer - Melalurgs Licpaja/LeU 1:2 
Ferencvaros Budapest - MTZ-RIPO Minsk 0:2 
Portadown/NIrl - Viking Stavanger 1:2 
Vestmannäyor/It) - B36 Torshavn/Färöer 1:1 
Longford Town/lrl - Carmarthen Town/Wales 2:0 
Mainz 05 - MIKA Aschtarak/Arm 4:0 
Rhyl/Wales - Atlantas Klaipeda/Lit 2:0 
Linfield Belfast - Ventspils/Lett 1:0 
Domagnano/San Marino - Domzale/Sln 0:5 
Birkirkara/Malta - APOEt Nikosia 0:2 

Der nächste FCV-Versuch 
FC Vaduz und Sion starten als Favoriten in die neue Challenge-League-Saison 

VADUZ - Zwei Tagt nach dam 
Prolog der Supar Leagua startst 
heute Freitag die Challange 
Laague In die Saison 2005/06. 
Die grossen Favoriten auf die 
Promotion sind der Vaduz und 
Sion. Gespannt ist man auf die 
Darbietungen von Aufsteiger 
Lausanne-Sport mit Altstar Ste­
phane Chapulsat. 
Grösstes Budget, bestes Kader, die 
meisten Fans: Der FC Sion startet 
quasi als FC Basel der Challenge 
League in die neue Saison. Um die 
Rückkehr in die höchste Spielklas­
se vier Jahre nach dem Zwangsab­
stieg zu schaffen, hat Präsident 
Christian Constantin den Etat 
nochmals leicht erhöht (6 Mio. 
Franken) und die Equipe von Trai­
ner Gianni Dellacasa für einmal 
nicht mit Masse, sondern mit Klas­
se ergänzt. Mit dem früheren Uefa-
Cup-Sieger Benoit Cauet (Fr/ 
CSKA Sofia) wurde das Mittelfeld 
mit Routine und Qualität verstärkt, 
und im Sturm erhält Leonard Thur-
re, in der letzten Saison mit 14 To­
ren Topskorer der Walliser, Unter­
stützung von Paulo Vogt (23 Tref­
fer für Luzern). 

Trotz des knapp verpassten Auf­
stiegs im letzten Mai ist die Eupho­
rie im Wallis ungehemmt. Mehr als 
6000 Fans haben eine Saisonkarte 
gekauft; in der Super League über­
treffen diese Zahl nur der FC Basel 
und die Young Boys. Die Walliser 
scheinen die neue Vernunft von 
Constantin zu unterstützen. Der 
Patron hat nach dem Misserfolg am 
Trainer und an den Leistungsträ­
gem festgehalten. 

Vaduz: der nächste Versuch 
Grosse Ambitionen hegt auch der 

FC Vaduz, der mit nur unwesent­
lich tieferem Budget als Sion wirt­
schaftet. Die Liechtensteiner, die in 
der Barrage zweimal hauchdünn 
am Super-League-Vertreter ge­
scheitert sind, präsentieren zwar ei­
ne Handvoll überdurchschnittlicher 

Der FC Vaduz (Im BNd Steve Gohouri) und Son starten als Topfavoriten in die neue Saison der Challenge League. 

Challenge-League-Spieler (Sandro 
Burki, Gaspar, Swen König, Mi-
chele Maggetti, Julio Lopez und in 
einigen Wochen vielleicht auch 
noch Goran Antic). Star im Rhcin-
pafk ist jedoch der neue Trainer 
Mats Gren. Der frühere GC-Defen-
sivspieler, der in der Nationalliga A 
427 Partien absolvierte, betreut 
erstmals ein Profiteam, nachdem er 
sich in der Nachwuchsabteilung 
der Grasshoppers an den Trainer­
beruf herantastete. 

«Gren ist eine absolut positive 
Persönlichkeit», schwärmt Burki 
vom Schweden. Doch auch Gren 
wird am Erfolg gemessen, und er­
folgreich ist Vaduz nur, wenn es 
aufsteigt. «Wir wollen und müssen 
in die Super League. Aber wir ha­
ben gute Voraussetzungen. Das 
Umfeld in Vaduz ist professioneller 
als bei einigen Oberklassigen», 
sagte Burki. 

Bescheiden gibt sich Luzern. Der 
Cupfinalist hat nach dem Aderlass 
auch keine andere Wahl. Castillo, 
Pirmin und Christian Schwegler 
sowie Andreoli, Hödel und Paulo 
Vogt haben den FCL verlassen, die 
namhaftesten Zuzüge sind Dal 
Santo und N'Tiamoah. Vom Auf­
stieg spricht in Luzern niemand -
vielleicht im Wissen, dass mit gu­
tem Teamgeist gerade in der Chal­
lenge League viel erreicht werden 
kann. Yverdon hat dies in der ver­
gangenen Saison bewiesen. 

Lausanne: die Attraktion 
Die grosse Attraktion der Liga 

könnte Aufsteiger Lausanne-Sport 
werden. Die Waadtländer, die nach 
dem Konkurs von Lausanne Sports 
mit dem Nachfolgeverein innert 
zwei Jahren von der 2. Liga in die 
Challenge League durchspazierten, 
wollen der Konkurrenz nun auch in 

der zweithöchsten Spielklasse den 
Marsch blasen. Chef-Trompeter ist 
dabei Stephane Chapuisat (36). 

Auf höchster Ebene hat der Alt­
star zuletzt zwar nicht (mehr) ver­
bergen können, dass der Zahn der 
Zeit an ihm nagt. Sein Talent allein 
müsste jedoch genügen, in der 
Challenge League über 20 Tore zu 
erzielen. Bei der Mission «Retour 
au Sommet» ist Chapuisat nicht al­
lein. Von Le Mans holte Lausanne 
den früheren Internationalen Ale­
xandre Comisetti (32). Mit 133 
Länderspielen, 25 Toren für die 
Schweiz und 486 Partien in der Na­
tionalliga A (173 Tore) bringt das 
Duo eine geballte Ladung Routine 
und Klasse auf die Pontaise. (si) 
Challenge League. 1. Runde 
Heute Freitag (19.30 Uhr): Baden - Luguno, 
Concordia Basel - YH Juventus Zürich. - Samstag 
(1930 Uhr): Chiasso - Bellm/ona. Kriens - Woh­
le», Lausanne - Winterthur, Locarno - La Chaux-
de-Konds, Sion - Luzern. - Sonntag. 14.30 Uhr: 
Baulmcs - Meyrin. - 16 Uhr: Vaduz - Meyrin. 
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I M w  MataGna (SdftmO - T»llai; Ooran 
ABÜ* (Boi/Wil). imnrPrüfoii B<Al (Kut-
Sz/BcUitioM). Sandro Barii 0WJ).OdtoMde 
Soota «OaKiar» (Br/AC Luiano). Sweo Kßol* 

R w t '  
Bwtpeier Qjk/hmm), B M o  «Do» Santo*» 
(Biflto>iita).JuBe|H«»oteUW-).aei*»Ofc»<J<>-
vic (Sa/-). Anai Suniak (Fi/-).~ 
(Db-SzflC Schaffliatwni). 

T C S t m O . )  
TNfflWff fflwitf TMltrrT f 

•u*™ 

. I t am»  Weiler 

(Bt/Urani). 
" Metall KMOU-

(IMMMV; 

: Roberto Galla (It/April 2005). - Zu*»-
•§; SMdi Adeahokan (Nijflnter Mailand Junio-
rtn). Alberto Colotnbo (lifcomo, Serie Cl). WW-
HngU» ft*ja (Bi/VU Penn, Serie C1). Ikechiik-
wu «Kala» (Nlfffiia, Serie Cl). Daniel Piuera 
(Luraoo). De M d t  Eduardo «luto» (BrfNecio-
- •  • -  - - " - ' i  . " f - i i  " - -J -
(Yverdae). «Rafael» de Ämfio (Bt/Z&rich)Jtii-
UppWlto(Rlktoi«).Prtnd.M(K«n/-). 

IMMR R*n4 van Eck (Ho/Navember 2003). -
t m ä m  Paaad Bader (Baden). Ivan Dal Santo 
(ImvYP Juventua). Rafiaele Izto (lt-Si/Lu-
Mm). Sanüaao Kuh) (Sp-An/Baden). Bdmoad 
NTUnoah (ft*CoodonHa Baad). Nordtae Sam 
(Alt-Pr/La Chauz-de-FoodO. - AMtaftt Dwrtd 
AnSeoB<AC LafanoVRoaoy H o d ^ f f t e u  
Boyi). Christian Sebwegler (Aradnia Bielrfdd). 

Pirmin Schweiler (Young Boys). Marko Sock 
(Kio-Sz/-). Paulo Vbgt (Bi/Sion). 

AC B . W.  
IMMR Stefano Maccoppi (lt/oeu). - ZwMftt 
Paolo Cartooe (It/Savona, Serie D). Mirco Mur-
riero (It/Seregno, Serie D). Stefano Salvi (Il/La-
zio Rom Junioren). Siraooe Soncini (lt/Vigevano, 
Serie D). Crirtian Tbdea (Rum/Mantova, Serie 

Pran(oii Cl). BeU (Kam-

(An/Baden). - AMtafe: 
). Dteto lattmann (Baden). 

A C D y o p . )  

Abfingt: )ean-l 
Si/Vaduz). Raffäele De Maitinö flt/I>eviao). Ni 
cota Omni (Meyrin). Mkbele Magjetti (Vaduz). 

Cencan»laBawl(7.) 
T r r tm  Marco SchMlihwim (April 2005). - Im-
(IM PaotoCoUafid (Si-lt/ex Luxem). Cfarittian 
$cShM (BMel U21). Midiel Sprunger (Baael 
U21). Edgar Yiwta (A " 
Saadia Deon (Baden). I 
Bdnond hnUanoah(I>r/Uüerh). 

IMaart Paul Schfawcoer (De/neu). - Zusüft: 
David Andreoli (Luaon). CatiliAa Aubameyang 
(FrOabun/Ancona. Serie C2). Paolo Breuna 
(Mendritio). Maaro Breuan (It/Como, Serie Cl). 
Matteo Giordano (It/Montichiari. Serie C2). 
Claudio Labriola (ItfOÄia, Serie C2). Piopaolo 
Nodari (lt/Lucdme, Serie Cl). Pablo Oennan 
Ronetti (It-Arj/Chieti, Serie Cl). - Abflaute: 
Fabrizio Bullo (Locamo). Antonio Etpoailo (Sz-
It/-). Ocüriei de Souza «Oaqnr» (Bimduz). Da-
niej Pauera (Chiaaao). 

I mmmat (1. l l b C i n l )  
I M m t i  (Miard CaateDa (April 2004). - ZnS-
(•: Stfphane Chapuifat (Youu Boyi). Aleuodre 
ComiactH (LeMüu/Pr, Uiuez). Silva Da Sovia 
«Eudis» (Br/Yverdon). AUan Oeiaer (Younf 
Boyi). Paacal Zbiadeo (Stade 1 Juwannr-Onchy). 
- AbgtagR Jan Bet|er (Sz-T>ch/Sion). 

ANZEIGE 

5'066 Gratiseintritte ins Rheinpark Stadion. 
Das  ist u n s e r  D a n k e s c h ö n  a n  u n s e r e  Fans  z u  S a i s o n b e g i n n .  

F C  V A D U Z  

S p i e l  FC V a d u z  - FC M e y r i n  
S o n n t a g ,  17. Juli 2 0 0 5  
A n s t o s s  16:00 Uhr  
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